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Diese Krippe umgibt weder das Licht noch der Glanz und erst recht nicht die
Unruhe unseres heutigen Weihnachtsfestes. Aus der Schlichtheit der Darstellung
geht vielmehr eine Armut und Ruhe hervor, die betroffen macht, eine Hingabe und
Anbetung, die einen als Betrachter veranlasst, es gleich zu tun (vergrößertes Bild) .

Dabei ist kein Neugeborenes zu sehen und die beiden Gestalten haben wenig
menschliche Individualität. Wie zwei eckige Klammern ein Wort, so umgeben sie
die Krippe in ihrer Mitte, und geben ihr durch die eigene Stärke Schutz und
Geborgenheit. Die beiden Großen, die sich klein gemacht haben vor dem Kleinen,
lassen viel Spielraum zwischen sich. Dieses Knien und die gebeugte Haltung ihrer
Köpfe bringt in hohem Maße Staunen und Zuneigung, Hingabe und Verehrung zum
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Ausdruck. Während der weiße Hintergrund auf ein ort- und zeitloses Geschehen
hinweist, bringt die spontane und lebendige Pinselführung eine gegenwärtige
Dimension in das Bild. So dunkel die Gestalten auch sein mögen, sie sind im
Verharren vor dem Wunder in ihrer Mitte dennoch voller Leben und innerer
Bewegung. Durch die frischen Farbspuren wird das Gefühl vermittelt, dass das auf
dem Bild Dargestellte jetzt geschieht. Jetzt, während ich das Bild anschaue. Jetzt
sind sie da, vor mir, ganz gegenwärtig.

In der feineren, helleren Gestalt links mag man Maria sehen, auf der anderen Seite,
dunkler und maskuliner geprägt, Josef. Wie bereits festgestellt, ist das Kind in ihrer
Mitte nicht zu sehen. Vor der hölzernen Futterkrippe, die auf beiden Seiten mit
Steinen gefasst ist, fällt allerdings der aus drei feinen Linien gebildete rote Kreis
auf, der mit den Köpfen von Maria und Josef korrespondiert, sich in der Farbe
jedoch von ihnen unterscheidet. Zusammen ergeben sie ein nach unten weisendes
Dreieck, dessen untersten Punkt eben dieser rote Kreis bildet: Die unendliche Liebe
Gottes macht sich klein und gibt sich in Menschenhand.

Weihnachten – anbetendes Verweilen vor Gott, der sich in seinem Sohn klein und
arm gemacht hat, um uns mit dem Reichtum seiner Liebe zu beschenken.

Patrik Scherrer, 24.12.2009
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